
kurzNOTIERT
Lesung im Obstgarten
Am kommenden Samstag,
2. September, 15 Uhr, liest der
Architekt Adolf Herzog zum
Thema „Als Luther vom Kirsch-
baum fiel und in der Gegenwart
landete“ Geschichten und aller-
hand Kurioses von Albrecht
Galle. Treffpunkt ist der Mauri-
sche Garten. Weitere Veran-
staltungen für das Jahr 2017
sowie die Anfahrtsskizze gibt es
unter www.botanischer-obst-
garten.de. (red)

Austauschabend Abschied
Am Donnerstag, 21. September,
18 Uhr, findet im Heinrich-
Fries-Haus eine Veranstaltung
zum Thema „Abschied“ für Eh-
renamtliche in der Flüchtlings-
arbeit statt. Referentin Kerstin
Denner-Woerner von der Cari-
tas Heilbronn-Hohenlohe zeigt
auf, was Flüchtlingshelfer, die
oft temporäre Wegbegleiter der
Geflüchteten sind, für ein „gu-
tes“ Abschiednehmen benöti-
gen und wo und wie sie Trost
finden können. Anmeldung per
E-Mail an arge_fluechtlingsar-
beit@awo-heilbronn.org. (red)

Herbst-/Winterprogramm
Das Herbst/Winter-Programm
2017/18 des Hauses der Familie
mit rund 500 Kursen im Stadt-
und Landkreis Heilbronn ist on-
line. Ob Eltern-Kind-Kurse,
Vorträge oder Ferienangebote
für Grundschüler und Familien:
Auf www.hdf-hn.de können
sich Interessierte über das An-
gebot informieren und anmel-
den. Näheres auch im Haus der
Familie, Fügerstraße 6, oder un-
ter der Telefonnummer 07131/
276-9230. (red)

Heilbronner Hütte
Die Heilbronner Hütte-Famili-
engeschichte geht weiter: Die
Sektion Heilbronn des Deut-
schen Alpenvereins hat den
2018 auslaufenden Pachtver-
trag mit der Familie Immler auf
unbefristete Zeit verlängert.
Seit über 40 Jahren ist sie schon
auf der Heilbronner Hütte im
österreichischen Verwall-Ge-
biet zwischen Vorarlberg und
Tirol. Fredi Immler bewirtet seit
August 1977 die „Neue Heil-
bronner Hütte“ auf 2320 Meter
Höhe. Am 30. August wurde er
70 Jahre alt. Jetzt steht seine
Tochter Olivia in den Startlö-
chern. Im vergangenen Jahr
verzeichnete die Heilbronner
Hütte mit 5688 Übernachtun-
gen eine Rekord-Besucherzahl.
Die Saison 2017 geht noch bis
zum 3. Oktober. Danach steht
das Winterhaus bereit. (red)

Nicht aufgeben, sondern helfen
Seit fünf Jahren nehmen sich Streetworker Randgruppen in der Stadtmitte an

Die Probleme der Menschen, die
Volker Bauer auf der Straße an-
trifft, sind groß. Die meisten
sind von Sucht, Obdachlosig-
keit und Arbeitslosigkeit be-
troffen. Dennoch wirkt der
Streetworker alles andere als
frustriert. Stattdessen spürt
man, dass der 54-Jährige sei-
nen Job mag, die Runden durch
die Innenstadt, die lockere Kon-
taktaufnahme zu seinen Klien-
ten, und vor allem die Gesprä-
che mit ihnen. „Die Menschen
so anzunehmen wie sie sind, ist
Voraussetzung“, erklärt er.

Für jeden hat Bauer ein offe-
nes Ohr, viele spricht er direkt
auf ihre Probleme an: die Ma-

genschmerzen, die Wohnsitua-
tion, das Bier in der Hand. Dazu
mahnt er, den Kontakt zum So-
zialamt nicht abreißen zu las-
sen, mal im Gildetreff in der
Wilhelmstraße oder im Kon-
taktladen in der Bahnhofstraße
vorbeizukommen oder nachzu-
haken, ob nicht doch ein Zim-
mer frei ist. Wenn nötig, beglei-
tet Bauer auch schon mal je-
manden zum Arzt oder zu einer
Anlaufstelle. „Ziel ist es, mit
den Leuten eine Idee für die Zu-
kunft zu entwickeln und ihnen
ein konkretes Hilfsangebot zu
machen.“

Bauer ist nun seit fünf Jahren
als Streetworker in Heilbronn

unterwegs. Mit seinem Kolle-
gen vom Verein für Jugendhilfe
Böblingen kümmert er sich vor
allem um Erwachsene auf der
Straße, zwei weitere Kollegen
von der Caritas haben insbe-
sondere Jugendliche im Blick.
Alle vier haben Halbtagsstellen,
finanziert von der Stadt Heil-
bronn als Ergänzung zum Kom-
munalen Ordnungsdienst.

Rund sechs Kilometer legt
Bauer am Tag zurück. Und dann
belastet ihn doch etwas: „Wenn
ich junge, obdachlose Frauen
antreffe und ihnen keinen ge-
eigneten Notschlafplatz ver-
mitteln kann, dann bleibt ein
ungutes Gefühl zurück.“ (ck)

Der Weg am Neckar entlang gehört zur festen Route der vier Streetworker, die sich wie Volker Bauer in der
Heilbronner Innenstadt um Obdachlose und Süchtige auf der Straße kümmern. Foto: Küpper

Mehr Unterricht
für Musiker
Begabtenförderung

Die Begabtenförderung der
Städtischen Musikschule Heil-
bronn geht in die nächste Run-
de. Eine Jury hat jetzt die Aus-
wahl aus 18 Bewerbungen ge-
troffen: Charlotte Bommas (7
Jahre), Harfe, Renate Midori
Nabh (12), Klavier, Samuel
Santosa (12), Klavier, Henriette
Piatscheck (13), Querflöte, Fa-
bian Lutsch (13), Violine, und
Leonie Mauch (16), Violoncel-
lo, erhalten im kommenden
Schuljahr eine zusätzliche Un-
terrichtsstunde im Hauptfach.
Hinzu kommen die Mitwirkung
bei Kammermusik und in En-
sembles und Orchestern der
Musikschule sowie Unterricht
in Theorie und Gehörbildung.
Ab nächstem Frühjahr präsen-
tieren die Nachwuchsmusiker
dann bei verschiedenen Kon-
zerten ihr Können. (red)

Achtung Baustelle
Brückenstraße: Mittelinsel und Belagsarbeiten

Im Rahmen des Ausbaus der
Radroute Nord wird eine Mittel-
insel zwischen der Neckargar-
tacher Brücke und der Brücke
über die Neckartalstraße wie-
derhergestellt und in diesem
Zug barrierefrei ausgebaut. Aus
diesem Grund ist seit gestern
eine der beiden Linksabbiege-
spuren von Osten (Neckargar-
tacher Brücke) in Richtung Sü-
den auf die Neckartalstraße ge-
sperrt. Bei geeigneten Witte-
rungsverhältnissen können die
Arbeiten nach etwa anderthalb
Wochen abgeschlossen wer-
den.

Brückenstraße
gesperrt

Für die abschließenden Sanie-
rungsarbeiten muss die Brü-
ckenstraße über die Neckartal-
straße einschließlich aller Zu-

fahrten, also auch der Neckar-
gartacher Brücke, am Samstag
und Sonntag, 9. und 10. Sep-
tember, voll gesperrt werden.

Während der Sperrung sind
großräumige Umleitungen aus-
geschildert: Von Süden kom-
mende Verkehrsteilnehmer
werden über die Saarland- und
Römerstraße oder Peter-Bruck-
mann-Brücke und Gottlieb-
Daimler-Straße geleitet. Von
Norden kommende Verkehrs-
teilnehmer werden über die Ne-
ckartal- und Römerstraße ge-
leitet. Von Osten führt die Um-
leitung über die Karl-Wüst-
und Alberti-/Hafenstraße. Je
nach Wetterlage werden die Ar-
beiten auf ein späteres Wo-
chenende verschoben.

Für Behinderungen bittet das
Amt für Straßenwesen um Ver-
ständnis. (ck)

jungeRÄTE

Werdet
auch Ihr aktiv!

Markt der Beteiligung & Wahl

Einige fragen sich wohl: „Markt
der Beteiligung - was soll das
sein? Nun ja, ein Markt, an dem
man sich beteiligt.“ Und genau
das ist damit gemeint: In Heil-
bronn gibt es viele, die sich en-
gagieren und aktiv für ein besse-
res Miteinander sorgen. In der
ganzen Stadt hat man verschie-
dene Möglichkeiten, sich einzu-
bringen. Um diese Vielfalt auf-
zuzeigen, veranstaltete die
Stabsstelle Partizipation und In-
tegration mit mehreren Koope-
rationspartnern Ende Juni den
ersten Markt der Beteiligung im
Botanischen Obstgarten. Natür-
lich waren auch wir Jugendge-
meinderäte vor Ort. An unserem
Stand zeigten wir unsere Aufga-
ben und Möglichkeiten auf. Uns
liegt viel daran, uns für die Ju-
gendlichen einzusetzen.

Ich möchte auch schon auf die
kommende Jugendgemeinde-
ratswahl hinweisen. Vom 13.
Oktober bis 8. November kön-
nen sich alle Jugendlichen, die
im Wahljahr mindestens 14 Jah-
re alt sind oder werden bzw. sich
im 8. Schuljahr befinden, am
letzten Tag der Wahl noch nicht
18 Jahre alt sind und zum Zeit-
punkt der Wahl in Heilbronn ih-
ren Hauptwohnsitz haben, für
den Jugendgemeinderat auf-
stellen lassen. Gewählt wird
Ende Januar 2018. Infos gibt es
bald auf www.jugendgemeinde-
rat-heilbronn.de. Wir freuen uns
über viele Kan-
didaten für die-
ses wichtige
Amt.

Jakob Gelen
Jugend-
gemeinderat
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